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Als die "Burgenländische Gemein­
schaft" im Jahre 1956 ins Leben gerufen
wurde, glaubten ihre Initiatoren, eine 01'­
ganisation geschaffen zu haben, die den
ausgewanderten Landsleuten ihre alte Hei­
mat näherzubringen vermag. Man wollte
vor allem durch die Gründung und Versen­
dung einer eigenen Vereinszeitung auch
jenen Landsleuten, die hier keine Ange­
hörigen mehr haben und daher mit nie­
mandem in Briefverbindung stehen, Hei­
matnachrichten vermitteln, Desgleichen be­
stand die Absicht, den verschiedenen Ver­
einen in Amerika Filmmaterial über be­
sondere Ereignisse und Anlässe zur Ver­
fügung eu stellen,

Dank der eifrigen Mitarbeit vieler
ausgewanderter Landsleute und dem gro­
ßen Interesse, das der B. G. in allen Tei­
len der WeUt entgegengebracht wurde,
konnte das gestellte Programm bald er­
füllt und erweitert werden. SchJießlich
wurde 1959 der Phan gefaßt, mittels Pro­
pellermaschinen Besuchsflüge aus Amerika
in die alte Heimat durchzuführen. Der
jungf'emflug, der noch 1959 mit 89 Pas­
sagieren durchgeführt wurde, war ein
durchsdrlagender Erfolig. In steigendem
Maße folgten alljährlich weitere Flüge.

1961 startete erstmals in Schwechat ein
Charterflugzeug der B. G.: mit 89 Flugteil­
nehmern. Burgenländer besuchten ihre An-

gehörigen in der Neuen WeH. Seit 1962
steigerte sich die Zahl! der Fluggäste von
Jahr zu Jahr. Infolge der vielen Flugmel­
du:ngen konnte 1964 die erste Düsenma­
schine g'echartert werden.

Um den Angehörigen hüben und drü­
ben die MÖlglichkeit zu geben, das Weih­
nachtsfest gemeinsam zu feiern, organi­
sierte die B. G. für Dezember 1967 zwei
Gmppenflüge nach Amerika.

1968 wurde auf dem Flughafen Schwe­
chat der 4000. Fluegast aus Amerika fei­
erlich empfangen.

Besonders rege war die Chartertätig­
keit 1969. Drei Düsenmaschinen brachten
aus Amerika je 165 Besucher, des weiteren
betraten 140 Personen als Teilnehmer von
Gmppenflügen österreichischen Boden, So­
mit besuchten heuer durch die Vermittlung
der B. G. annähernd 700 Landsleute ihre
alte Heimat. Am 7. Juli verlief im Rah­
men der Gemeinschaftsflüge der B. G. eine
große Diisenrnaschine der TIA mit 250
Amerika-Besuchern den Flughafen Schwe­
chat - das größte Flugzeug, das bisher
einen österreichischen Flughafen verließ.

Die B. G.chart'ert nicht aus materiel­
len Gründen, sondern einzig und allein
in dem Bestreben, auch minderbemittelten
Landsleuten, de ohne s,ie auf ein Wieder­
sehen mit ihrer angestammten Heimat

verzichten müßten, helfend zur Seite zu
stehen. Viele im Archiv hinterlegte Briefe
sind Beweis dafür. Vom Zeitpunkt des
Betretens der Maschine bis zur Ankunft
in seinem Heimatdorf steht der Fluggast
- wie bei keiner anderen Chartergemein­
schaft - unter der Obsorge der Vereins­
l!eitung. Gute Betreuung und Service sind
selbstverständlidu

Alle organisatorischen und kanzleimä­
ßj.gen Arbeiten, die bei der Durchführung
eines Charterfluges anfallen, werden von
einem hiezu eigens gebildeten Team
ehrenamtlich bewerkstellgt. Da jeder Mit­
arbeiter hauptberuflich an anderer Stelle
tätig ist, können die oft mehrere Stunden
hindurch andauernden Sitzungen nur zur
Nachtzeit abgehalten werden. Die Gewiß­
heit, einer edlen Sache zu dienen, und
die Hoffnung auf einen sicheren Erfolg,
helfen mit, jede uniiberwimdlich scheinende
Hürde zu bewältigen,

Eine besonders rege und die Urlaubs­
zeit aller Berufssparten berücksichtigende
Chartertätigkeit ist für 1970 in Aussicht
genommen. Vor a.lI:em soll versucht wer­
den, neben den Flügen aus N ew York
auch solche aus Montreal, Toronto und
Chicago zu chartern, wobei sich die Da.uer
des Aufenthaltes auf einen Zeitraum zwi-

Fortsetzung auf Seite 3

Illmite ist eine Marktgemeinde. Sie
wurde 1217 erstmads urkundlich erwähnt
und hat dzt. 2500 Einwohner, Früher war
Illmitz ein armes Dorf, meist Bauern und
Landarbeiter, sodaß video auswaudem
mußten. Ackerbau und Viehzucht bildeten
die Haupterwerbsquelle.

N ach dem 2. Weltkrieg' wurde durch
die Aufteilung der riesigen Hutweideflä­
chen der Weinbau .derart intensiviert, daß

Naturschutzgebiet bei IlImitz

sich IUmitz falsch zur zweitgrößten Wein­
baugemeinde Osterreichs entwickelte. Die
Weingartenfläche beträgt derzeit neun­
hundert Hektar, die Durchschnittsernte
pro. Jahr liegt bei 60.000 Hekoliter, Der
sortenreine Rebensatz. meist Welisch- und
Rheinr'iesjing; Grüner Vleltliner, Bouvier,
Muskat Ottonel, Traminer, Blaufränkisch.
ist in Mittel- und Hochkulturen angelegt.
Beim Gemüse dorn iniert der Gurkenan­
bau. Der jüngste Wirtschaftszweig. der
Fremdenverkehr, nimmt ständig an Be-

deutung zu. Seit 1961, der Gründung des
gemeindeeigenen Fremdenverkehrsbüros
(das auch Fühnungen und Rundfahr­
ten IZU den Naturschutzgebieten durch­
führt), sinddiie Übernachnmgen auf
das vierzehnfache gestiegen und damit
l'iegt der Ort an sechster Stelle im Bur­
genland. Dazu kommt noch der beträcht­
liehe Ausflugsverkehr. Hauptanziehungs­
punkte sind di.e in Mitteleuropa einzigar­
tilgen Naturschutzgebiete mit Vogelpara­
dies und seltenen Sale- und Steppen­
pflanzen, weiters das Seebad und nicht zu
vergessen die originellste Heurigenschenke
von Osten-eich, die "Pußtas,cheune" (alltel'
Stadel aus Schilf - unter Denkmalschutz
stehend), wo bei Zigeunermusik die Spit­
zenweine des Gemeindekellers kredenzt
werden.

Sämtliche Dorfstraßen und die Straße
zum Seebad sind bereits mit einer Asphalt­
decke versehen. Der Hauptplatz wurde:
neugestaltet, Grünanlagen schmücken das
Antlitz der Gemeinde. Es ,g'iht sieben
Gasthöfe und Restaurants. 400 Fremden­
betten stehen zur Verfügung.

Die Bevölkerung spricht noch die alte
Mundart und hällt an den althergebrachten
Bräuchen fest. Sie ist flieißilg und streb­
sam.

Erwähnenswert ist, daß IIlmitz mit
seinen 9186 ha flächenmä.ßi;g die größte
Gemeinde des Burgenlandes ist (davon
800 ha Naturschutegebiete) und die nied­
rigst gelegene Gemeinde Usterreichs.
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sehen drei und sechs W ochen erstrecken
soll.

Durch die geplante Inbetriebnahme von
Jumbo Jets mit einem Fassungsraum von
400 Personen, ist auf dem Gebiete des
Charterwesens in wenigen Jahren eine
weitgehende Verb.illigung der Flugkosten
zu erwarten. Demnach dürfte sich bei voll­
gebuchter Maschine dann ein Flug New
York - Sdrwechat auf einen Betrag be­
laufen, den gut situierte Landsleute' bis­
weilen für ein weck-end brauchen. Der
Zeitpunkt, an dem 'sieb bei verlängertem
Wochenende Besuche aus Übersee einfin­
den werden, scheint allmählieb näherau­
rücken.

Inder kurzen Zeitspanne der Charter­
tätigkeit von einem J:alhrz,ehnt ist die

B. G. zu einer gewaltigen und schönen
Luftbrücke - zu einer Herzensbrücke ­
zwischen der alten Heimat und der N euen
Welt geworden. Di!e B. G. ist über die
Grenzen des Burgenlandes hinausgewach­
sen und zur B. G. - Austria geworden. So
strömen nicht nur aus allen Teilen des
Burgenlandes, sondern auch aus allen
Ländern Osterreichs begeisterte Menschen
in die Reihen der B. G. Aber auch viele
Auswanderer aus Ungarn und jugoslawien
sind als gute Nachharn im Rahmen der
Gemeinschaftsreisen der B. G. - Austria
auf Urlaub heimgekommen. Weitl1:JJin ziehen
ich die Fäden der B. G. - Austria in ste­
ter Hilfsbereitschaft zu allen Landsleuten
und darüber hinaus zu alllen AUSiWan­
derern, die in uns Burgenländern Freunde
und Nachbarn sehen. Felix Graf

Die Geschwister S pan i t z (Gercrsdorf)
nach 40 Jahren in Amerika wieder vereint
(2. v. 1.: Frau OSR Theresia Duj m o>

vi t IS aus Eisenhiittl)

Hauptplatz 5Bahnhofstraße
Hauptplatz 8

Uhrmachermeister

sind die schönsten Geschenke
für Ihre Lieben!

Original Schweizer Markenuhren ­
Omega - JWC - Tissot / Kuckucks­
uhren / Jahresuhren / Schmuck in

solidem Gold und Silber

bekommen Sie in reicher Auswahl
in den Fachgeschäften

Die Generalversammlung der "Bur­
genländischen Gemeinschaft" hat am 27.
April 1969 beschlossen, den Mitgliedsbei­
trag für unsere Mitglieder im In- und
Auslande zu erhöhen.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt daher ab
1. Jänner 19'70: '
Für Mitglieder im Inland:

ss 50.- (bisher S 40.~)

Für Mitg~ieldelr im Ausland:
US-Dollar 5.- (bisher US-DoUar 4.-)

(Die Einschreihegebühren bleiben U11Iver­
ändert.)

Durch die im Laufe der Jahre in Oster­
reich eingetretenen Preiserhöhungen für
Papier, Lohnerhöhungen der Druckereiar­
beiter und der bereits zweimal erhöhten
Postgebühren konnte mitdenb.isherigen
MitgliediS:heitr'ä1gen kein Auslangen mehr
gefunden werden. Wir bitten daher um
Ihr Verständnis.

Die der B.

Freiheit, die aruch bei uns, geben wir es
doch zu, noch sehr, sehr jung ist,

Wir Chnisten Osterreims sollten heute
Gott galliZ besonders dafür danken, daß
uns die Fahne rot-weiß-rot die Freiheit
unseres Volkes und unseres Vaterlandes
kündet, Wi,l' Christen schätzen die Frei­
heit auch dann, wenn sie klein Wohlleben
im Überfluß mehr bieten kann, Die per­
sönliche Freiheit von jedem Terror, das
Recht, die Meinung zu äußern in Wort
und Schrift, das Recht, Gemeinschaften zu
bilden, das Recht, zu lernen und zu un­
terrichten, das Recht, Familien IZiU grün­
den und den Kindern ohne staatliches
Diplom erster Lehrer und Erzieher zu
sein, die Gew.issensfreiheitund die Frei­
heit des Glaubens, Das heißt, wir lehnen
das Schwert des Staates zur Unterstützung
der Glaubensverbreitung ab, Solange es
aber in der Welt kein MIi,tte1 gübt, das
die Völker ziWingt, friedlich nebeneinander
zu leben, muß auch der Ghri!st zur Ver­
teidigung gerade dieser Freiheit dem
Schwert des Staates seinen Arm leihen. Es
geht dabei um das Recht zmr Notwehr, das
der einzelne sehr wohl für sich in An­
spruch nimmt und das er daher der Ge­
meinschaft nicht absprechen kann. Es geht
dabei um ein höheres Ziel als nur um .die
sittlich erlaubte Notwehr, es geht dabei
um den heroischen Einsatz des eigenen Le­
bens, um das Leben anderer zu retten,
weil es sich nur in Freiheit entfalten kann.
Darum werden auch heute über 10.000
junge Chri.sten als Soldaten geloben, die
Freiheit unseres Vaterlandes, wenn es not
tut, mit ihrem Leben zu schützen, Die
Fahne, vor der dieses Gelöbnis aihgelegt
wird, ist für uns kein blutrünstiger Götze,
der Menschenopfer Fordert, sondern nur
Symbol des Vaterlandes und
s ein er Frei he i t .

über allem aber steht Gott, den wir
heute besonders bitten wollen, die Men­
schen zu erleuchten, so daß bald die Fah­
nen aller Völker dieser Erde in F r e i ­
h e i t und U nah h ä n gi; g k ei t, aber
in L j e b e und Ein t r ach t echten
Frioden loürndera

spradi vor euuger Zeit M.fiZitäroberkurat

] ose] V 0 l l n hof e r im österreichischen
Rundfunk folgende bemerkenswerte Worte

Wir halben in der letzten Zeit mehr­
mals in der Wochenschau, im Kino oder
im Fernsehen Szenen miterleben dürfen
bei denen in feierlicher Form in einem
jungen Staat die Fahne einer fremden
Macht eingeholt wurde und die Fahne des
neuen Staates als Zeichen der Freiheit am
Mast emp ors bieg. Sobald der Wind die
Fahne erfassen konnte und sie frei und
froh zu flattern begann, brauste der jubel
des Volkes auf.

Wir feiern heute den Tag, an dem
unsere österreichische Fahne mt-weiß-rot
allein und frei vorn den Fahnen fremder
Mächte über unserem Lande wehen durfte.
Frei von der Unterjochung durch die Ha­
kenkreuzfahne, frei von den Symbolen
einer vierfachen Besatzungsmacht. Wer
diesen Talg bereits ,in der Heimat miter­
leben durfte, der i st verpflichtet, dieses
Erlebnis zu bewahren, um es den Kindern
weitergeben zu können. Wer diesen Tag
erleben durfte, der kann die Freude und
den Jubel eines Volkes verstehen, in des­
sen Mitte die Fahne der Kolonialmacht
sinkt und die eigene Fahne als Zeichen
der Freiheit aufsteigt. Freilich werden wir
di'e bange Frage nie recht 101s, ob denn
diese jungen Völker auch um die Last
ihrer Verantwortung wissen, die die Frei­
heit mit sich bringt. Aber wissen wir es
denn so genau? Daß sich unser Jubel da­
mals nJicht im Überschwang äußerte, lag
wohl daran, daß noch allzuviel N 0<t
herrschte und Angst um das Leben vieler
Väter und Söhne, die noch gefangen oder
vermißt waren. Oder war es auch eine
gewisse A n g s t vor der F I' e i h e i t ,
die unseren Jubel dämpfte. Angst davor,
daß wir uns untereinander wieder zanken
und raufen, wenn die fremden Aufpasser
weg sind, Angst davor, daß Mitbürger
diese Freiheit zn Maßlosigkeit oder Zügel­
losigkeit mißbrauchen könnten. Wothl be­
gründete Angst vor einer demokratischen
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Im Großgasthof V 011 man n in Neusiedl b. Gülsising fand im

überdachten Zubau das heurige Picnac ostart. Es stand gan<Z im
Zeichen des "Jahres des 10. Bundeslandes"

Der Ehrenpräsident der B. G., Landeshauptmann a. D. Kornmer­
zialrat J ohann W ag n er, überreichte Konsul Dr. Thomas
N 0 v 0 t n y. New York, die Urkunde zum Ehrenmitgl:ied der

B. G. Präsident julius Gm 0 s er gratuliert recht herzlich

Die Volkstanz- und Trachtengruppe Rechnita (Leiter Herr Kai­
se r ) zejilgte Volkstanae für unsere Heimatbesucher auf dem

Pi cnic

Die Gruppe der N euberger in fröhlicher Runde

Kleine Burgenländer In Tracht begrüßen die Ehrengäste

Der auserlesene Stadtchor Pinkafeld (unter Leitung von Direktor
Ludwig Tot h) gab den festlichen Rahmen beim Pienie 1969

Auf dem Pienie sah man u. a. auch den Jubiliäumsg3.lst, Mrs.
Auguste K a nu s k y, Allentown (rechtis .im Bidd), daneben

Mrs, Vii 11 a mit ihrer Tante

Auslandsburgerrländer waren mit ihren Verwantden zum
Pienie nach Neusiedl b. GÜlssing gekommen
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MONTREAL HANS PONSTINGL:

Weisheit des Alters
Wer lodernd brennt in jungen Jahren,
beruhigt sich in Silberhaaren.
Es gibt der Beispiele genug,
selbst alte Staaten werden klug.

Freuen!
Man sollte Tag für Tag vom neuen
sich irgendeines Dinges freuen.
Der Ärger stellt von selbst sich ein,
man braucht nicht auf ihn auszusein,

Dankbar genossenes Glück
Wer sein Glück, das ihm ersprießt,
recht voll Dankbarkeit genießt,
wird - es ist nun einmal so
dlieses Glückes doppelt froh.

Humor
Humor ist Witz, der niemals Gift,
vielmehr den Kopf des Nagels trifft,
erheiternd an das Zwerchfell rührt
und stets IZU muntrem Frohsinn führt.
Ja, solcher Gattung von Humor
öffne willig Tür und Tor!

ACHTUNG, MITGLIEDER!
Durch eine Maßnahme der Osterr.

Postdirektion, die ein Haar in der Suppe
fand, wurden wir zur Zurücknahme der
gesamten Juli/August-Nummer gezwungen.
Durch Umdisponieren kam da.durch eine
Verzögerung von ca. 14 Tagen zustande.

Wir bitten um Verstandrris. Es lag
dies nicht in unserem Verschulden.

Die Vereinsleitung der B. G.

Burgenländer, trinkt
den

Wenn wir von Montreal sprechen,
dann denken wir am die vergangene Welt­
ausstellung, an die Stadt der Superlative,
wie es das obenstehende Bild in bautech.
nischer Hinsicht iZe'i,gt. Wir erinnern uns

Der Vorstand der B. G. beriet in St.

gerne an Montreal, leben in dieser Stadt
doch viele gastfreundliche Osterreicher,
denen wir mit unserem umfangreichen
Flugreiseprogramm die Mögilichkeit zum
Besuch der alten Heimat bieten wollen.

ein Qualitätswein vom
WEINGUT HOLD

in St. Georqen, Bgld.

1970 und besprach auch eingehend

Die reisetechnischen Berater Mr. K 0 c h (New York), und Herr
F a s t (Dr. Barry - Wien) informierten den Vorstand der B. G.
in St. Geergen über die GemeinschaJt'Sflüge für das Jahr 1970

Über die Leistungsfähigkeit des Betriebes konnte die Wein­
exportfirma H ö I d - bekannt durch die hervorragende Wein­
sorte "Roter Husar" - den Vorstand der B. G. bei einer

Führung durch die Betriebs- und Kellerräume überzeugen



Seite 6 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAIT Oktober 1969

(Nordamerika ist erschwinglicher als Sie glauben. Mit einer Lufthansa Ir-Reise.)

Lufthansa Ir-Reisen sind wahrlich ein
guter Grund, um den Urlaub diesmal
in Nordamerika zu verbringen: Mit
schnellen, komfortablen Boeings flie­
gen Sie nach New York, Chikago, Los
Angeles und nach 5 anderen Metropo­
len in Nordamerika. Genießen den ex­
clusiven Lufthansa-Service. Wenn Sie
am Ziel ankommen, wissen Sie, daß Ihr
Hotelzimmer bereits für Sie vorbereitet
ist. Sie brauchen sich um nichts zu
kümmern - außer, daß Sie keine der
vielen Sehenswürdigkeiten versäumen.

Und die dritte Woche Ihres Aufenthaltes
können Sie dann ganz besonders ge­
nießen. Denn die ist kostenlos.

Unter diesem (roten)
Käppchen steckt ein
spezieller Lufthansa­
Service:

Die Lufthansa-Boden-Hosteß nämlich:
Sie steht Ihnen bereits am Flughafen
zur Beantwortung aller kniffligen Fragen
bei, die nun mal auf Flugpassagiere
einstürmen können. Sie hilft Ihnen bei
der Gepäcksaufgabe, paßt auf Ihren
übermütigen Junior auf, kümmert sich
um ältere Fluggäste - kurz: Sie macht
das Fliegen schon am Flughafen an­
genehm.

Die Lufthansa IT-Reisen nach nordamerikanischen Städten
können Sie als - jederzeit antretbare Einzelreise oder
als Gruppenreise buchen. Das Angebot "dritte Woche kosten­
los" gilt nur für Gruppenreisen in der Economyklasse und
bezieht sich auf den Grundpreis bei Unterbringung in Dop­
pelzimmern in den vorgesehenen Hotels. Informieren Sie
sich in Ihrem IATA-Reisebüro oder senden Sie uns' den
Kupon - wir übersenden Ihnen gerne unsere Prospekte
sowie genaue Informationen über Termine und Preise.

Bitte senden Sie mir kostenlos Ihren Farbprospekt
über IT-Reisen nach USA/Kanada/Mexico/Karibische
See.

Name ..

Anschrift ..

Mein IATA-Reisebüro .

Opernring 1, Postfach 271, 1015 Wien

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenländisdle Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit der Bur­
genländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtmann Julius Gmoser, Mogersdorf. Druck: Hans Köck,
8280 Fürstenfeld. Schillerplatz 5, Ruf 24-65. Printed in Austria
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Gemeinschaftswallfahrt nach Mariazell

von
US~Dol1ar 40.­
US-Dollilm 20.­
US-DoUar 20.­
US-Dollar 30.-­
US-DorVar 10.­
US-DoUa,r 1.-

Die B. G. im SOS-Kinderdorf
Pinkefeld

Anfang AJugust dieses Jahres besuchten
der Präsident der "BurgenländiSichen Ge­
meinschaft" zusammen mit dem Vizepräsi­
denten Mr, J oe Bau man n (New York)
sowie dessen Familie und Mrs. Augusta
K an u s k y aus Allentown das SOS-Kin­
derdorf Pinkafeld, um den Kindern für
den Bau eines neuen Hauses angelaufene
Spenden von Landsleuten aus Amerika zu
überreichen.

Mrs. K an u s k y iiberreichte selbst
persönlich eine namhafte Spende. Die Gä­
ste konnten sich, geführt vom Dorfleiter
B ich I er, im Anschluß von der guten
Unterbringung der K.inder übereeugen,

In der Kategorie "Schiöns,te Gemeinde"
erhielt von 100 möglichen Punkten die
Gemeinde Heiligenkreuz im Lafnitztal,
Bezirk J ennersdorf, 9'2 Punkte, die Ge­
meind'e Markt St. Martin, Bez, Oberpulleu­
dorf, 87 Punkte und die Gemeinde Pur­
bach, Bez. Eisenstadt, 76 Punkte. Es folgten
die Gemeinden Mönchhof, Baumgarten,
Mattersburg, Deutsch Ehrensdorf und die
Stadtgemeinde Pinkafeld,

In der Kategorie "Schönstes Haus"
siegte J osef S c hau k 0 v i t s eh, Heili­
genkreuz 1. L. 254 gefolgt von Johann
Manhardt, Purbach, Themas und Ingrir]
Heid, Rotenturm. Otto Bauer, Heiligen­
kreuz i. L., Maria Hosch, Bad Tatzmanns­
dorf, Theresia Rigler, Mattersburg, Wal­
tel' Stöger, Pöttelsdorf, Ludwig Lukacs,
Güssing, Gemeindeamt Mönchhof und
Anton Schnabel, Kobersdorf.

Burgenländische Weinkönigin wurde
Weinkönigin österreichs

Ihre Majestät Rita 1. aus Mönchhof.
seit einem Jahr regierende bungenländische
Weinkönigin, wird im Rahmen der Bur­
genländischen Weinwoche in der Orangerie
des Eisenstädter Schloßparks zur neuen
osterreichischen Weinkö'ni,gin gekrönt.

Rita 1. wird ein Jahr die österreichische
Weinwirtschaft bei verschiedenen Veran­
staltungen im In- und Ausland vertreten.

Das SOS-Kinderdorf Pinkefeld
dankt
herz lich fÜll' die Spenden
Mr. VV;aUitJs,ch" Alllento.wn
Mr. Edward Perlaki
Mrs. Frieda Knaus
Mrs. Elislabeth Kassay
Mrs, Fondornest, Bethl.
Mrs. Martha Doran, N. Y.
Flugteilnehmer heim
PA Chau-terflug III US-Dollar 30.-

Überquerung des Neusiedler Sees
;m Fußmorsch

Am 20. August tra.ten 19 Mannschaften
von der Seebadeanlage Mörbisch den
Fußmarsch ÜJbereLie drei Kilometer lange
Seestrecke nach Illmitz an.

Die U rlauber unter den Marschteilneh­
mern kamen aus Aachen, MÜ11Ichen, Kas­
sel, Frankfurt und einem kleinen Ort aus
dem Schwarzwahl. Die Einheimischen wa­
ren vor allem durch Mannschaften des
Schwimmverbandes Eisenstadt. des Jacht-

Eine kleine Gruppe von Heimatbesu­
chern nahm <Ln einer Watllfahrt nach
Rom teil.

Hw. Dechant Ton web e I' aus Ste­
gersbach nahm sich der Heimatbesucher in
geistlicher Hinsicht an.

Die Reise entsprach den Vorstellungen
der Teiftnehmelr. Die Uinteflbri\ngung ~ll!

den Hotels war erstklassig, .auch die Ver­
pflegung war gut.

Durch diese Umstande ermutigt, wird
die B. G. auch im kommenden Jahr wie­
der eine Wallfahrt nach Rom organisieren.

Vifallfahrt nach Rom

Ansprache würdigte der Bischof die Per­
sönlichkeit der beiden Priester und ihr
Wirken für die Diöeese und das Land.
Im Namen des Domkapitels hielt nach dem
Lihera Domprobst Michael G an g I den
beiden Kanonikern einen Nachruf.

Unter den Trauergästen befanden sich
Landeshauptmannstellv, Polster, die Lan­
desräte Dr. Sinowatz, Tinhof und Dr. Vogl,
Superintendent Gamauf, Landesamtsdirek­
tor Dr. Wolf an der Spitze zahlreicher
Abteilungsvorstände xles Amtes der Bgld.
Landesregierung, Vertreter VOll Ämtern,
Behörden und Institutionen, Delegierte der
Domkapitel von W,ien, Graz, St. Pölten,
Linz und Salzbuog, ein Großteil des Lur­
genländischen Klerus und zahlreiche Gläu­
bige aus den Pfarren, in denen die beiden
Toten gewirkt halben.

Bundesminister für Inneres, Soronics,
Landeshauptmann Kery wie auch weitere
Persönhichkeiten übermittelten Diözesan­
bischof DDr. Laselo Kondolenzschreiben.

Heiligenkreuz i,
schönste des 8ulrge!nlc:mc,::les

Nach der Bewertung von 48 Ortsjurien
und sieben Bezirksjurien hat die Landes­
jury im Landesschmuckwettbewerb 1969
am 28. und 29. Juli die Sieger ermittelt.

Wie in den letzten Jahren fand auch
heuer zu Ehren der Gnadenmutter
und zum Dank für eine glückliche Heim­
kehr eine Gemeinschaftswallfahrt nach
Martazell statt.

Di'e'~edsorgliche Leitung übernahm der
bekannte Pfarrer aus Königsdorf Geist!.
Rat Eduard Ger g e r .

Die Vorstandsmitgüieder der B. G.,
Bürgermeister B erz k 0 v i t s aus SUJlz
und Oberamtmann J an d I' i s i t saus
St. Michael nahmen als Reiseleiter an der
Wallfahrt teil.

Umfangreiches
im Burgenland

Nach, einer Mieteilurig der Burgenlau­
dischen Landesregierung wird heuer das
umfangreichste Straßenbauprogramm in
der Geschichte des Burgenlandes durchge­
führt. Besondere Berücksidrtiguog findet
dabei die Fertigstellung der Nord-Süd­
Verbindung, deren letztes Teilstück heuer
geschlossen wird.

Wert wird vor allem <Luch auf gute
Einfahrtstraßen in das Burgenland gelegt.
Daneben sind aber auch umfangreiche
Straßenverbesserungen in allen Landestei­
len vorgesehen, Fast alle Straßen werden
heuer mit neuen Belägen versehen. Außer­
dem werden noch eine Reihe von Orts­
durchfahrten ausgebessert.

Die Prälaten Ettl und Kodetsch
tödlich verunglückt

In Anwesenheit einer großen Trauer­
gemeinde wurden am 6. August im Eisen­
städter Dom die Begräbnisfeierlichkeiten
für die beiden verunghickten Prälaten ] 0­

hann E t t I und J ohannes K 0 d i t s c h
durchgeführt.

Diözesanbischof DDr. Las z I 0 Feierte
in Konzelebration mit den Mitgliedern
des Domkapitels das Totenamt. In einer
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Die B. G. flog den 1. Gruppenflug mit der AUA von New York nach Wien

New York - Kurs insofern perfekt geplant,
als sie seit 1. April 1969 vom Zentrum
des westösterreichischen Fremdenverkehrs,
von der Moaartstadt Salzburg aus, einen
Zubringerkurs nach Brüssel und zurück
eingerichtet halben. Jene Gäste aus Ame­
rika, die also nicht nach Wien, sondern
nur nach Westö'stel"re:ich wollen, können
die AUA-Boeing 707 in Briissel verlassen
und sofort ein anderes AUA-Fl,ugzeug
zur Weiterr'eis!e nach SalzhUirg besteigen,
Für die Ruckreise nadi Brüssel und Heim­
reise nach Amerika, mit der AUA stehen
die Maschinen in der Gegenri:chtung zur
Verfügung.

Die AUA erwarb sich beim interna­
bionalen Reisepublikum Ansehen und einen
ausgezeichneten Ruf. Die denkbar perfek­
teste Ausbildung ihres fliegenden Perso­
nals, die lclaglose Fiirsorg'e für die Passa­
giere arn Boden und ,in der Luft, gemixt
mit dem weltweit bekannten Charme, lie­
ßendie AUA im Vergleich zu vielen an­
deren ,ihrer viel ~rößeren europäischen
Konkurrenten gerade auf dem Gebiet der
individuellen Betreuung in die erste
Reihe aufrücken. Das ma.g ÜJbe:rhe:hliich
klingen, aber es ist Tatsache, daß insbe­
sondere der AUA-Serv:ice für manche
Konkurrenzgesellschaften bis zum, heutigen
T a,g V orb ild ist,

Austrian.Airlines haben ein Maximum
an Erreichbarem erzielt. Sie haben Oster­
reichs Namen in .die Welt der Luftfahrer
hinausgetragen und eine Visdtenkarte im
Aueland abgegeben, die an Schönheit und
Reinheit g!emessen mit anderen Unterneh­
men mindestens .gleichiWediig, wenn nicht
gar über!e:gen ist,

Seit 1. April 1969 fliegen osterreichs
Austrian Airlines über den Atlantik. In
Zusammenarbeit mit der belgischen Luft­
Fahrtgesellschaft SABENA führen die
Austrian Aairlines einen täglichen Kurs
von Wien (ab 12.50 Uhr) über Brüssel
(an 14.30 Uhr, ab 15.30 Uhr) nach New
York - ]. F. Kennedy International Air­
port, wo die tägliche AUA-Maschine um
18.55 Uhr Lokalzeit landet. In der Ge­
genfi.chtung fliegt das Flugceug um 22 Uhr
ab, erreicht um 10.20 Uhr die belgisehe
Hauptstadt die es um 11.20 Uhr wieder
verläßt. Die Landung in Wien erfolgt um
12.55 Uhr.

Mit diesm Kurs sind Austrian Airlines
von der Kategor-ie der kleinen europäi­
schen Fluggesellschaften in die der Mittel­
klasse gewissermaßen umgestiegen und
haben ihren Langstreckendienst auf einer
der hoffnungsreichsten Strecken des Welt­
luftverkehrs eröffnet. Man darf nicht
übersehen, daß der West-Ost-Reiseverkehr,
also der Reisestrom von Amerika nach
Europaständig zunimmt und nach über­
einstimmenden Voraussagen aller Fachleute
in den nächsten Jahren geradezu gi,ganti­
sehe Ausmaße erreichen wird. Osterreich
ist ein Fremdenverkehrsland, sogar eines
der bedeutendsten Europas. Ein Land,
das kulturell und historisch zu den interes­
santesten .des alten Europas zählt. Dazu
kommt, daß Millionen Amerikaner Ver­
wandte in der' a'lten Heimat, und lZiwar zu
einem Großteil in jenen Gebieten haben,
die ehedem zur alten osterreicbiisdu-ungar-i­
schen Monarchie gehöden und die heute
in das Streckennetz der AUA eingebun­
den sind.

Austrian Airfines haben diesen Wien-

klubs von Mörbisch, des Gendarmerie-, Po­
Iizei- und Zollwachesportvereins sowie
des Bundesheeres vertreten.

Die einzige Wasserspaeiergängerin war
eine junge Urlauberin aus Aachen. Zahl­
reiche Badegäste waren "Za:ungälste" beim
Start, der bei herrlichern Sonnenschein und
Fast völliger Windstille erfolgte. Alle ver­
fügbaren Ruder- und Segelboote beglei­
teten die Seewanderer.

Als Sieger ging die Mannschaft des
Jachtkluhs Morbisd» durchs Ziel. Sie hatte
die Seeüberquerung in der Zeit von 65
Minuten geschafft, sie erhielt den Ehren­
pokal des Landeshauptmannes. Als zweite
und dritte Mannschaft schlugen die beiden
Mannschaften des Gendarmeriespcrtvereins
Eisenstadt am Badesteg von Illmitz an.
Di e Sieger waren nur zu Fuß gegangen,
sie sanken manchmal his zu 20 cm im
Schlamm ein.

Abschied des Leiters der Abteilung
"Auslandsösterreicher" im Bundes­
ministerium für Auswärtige Angele­
genheiten.

Gesandter Dr. Georg A f u h s, der
praktisch seit der Gründung des Auslands­
österreicherwerkes im Jahre 1955 maßge­
bend an den Geschicken der Auslands­
österreicher beteiligt ist, folgte im Mai
'einer Berufung nach München.

Die Präsidenten des Auslandsösterrei­
cherwerkes, Prof. Dr. Clemens H o 1 z ­
m e i s tel', und des Weltbundes der
Osterreicher im Ausland, Wilhelm R y ­
bin, gaben .dlem scheidenden Gesandten
ein Abs chiedsmahl im Osterreich-Haue
und überreichten ihm als Dank zwei
zwei schöne Biedermeiervasen.

Auch die B. G. wünscht dem scheiden­
den Gesandten Dr. Georg Afuhs, der sei­
nerzeit bei der Gründung der B. G. Pate
stand, viel Erfolg in seinem neuen Amts­
bereich!

fünf Vorzüge österreichs für
Investoren aus Amerika

Unter dem Titel "Einladung zum Wal­
zier" brachte das angesehene amerikamische
Wirtschaftsjournal "Finance" in seiner
jüngsten Ausgabe den amerikanischen Fir­
men die Vorzüge Osterreichs im Hinbhck
auf Investitionen zur Kenntnis und schreibt
dazu: "thterrei1ch hilft die Zeche zahlen,
wenn Amerikas Geschäftswelt in den Wie­
nerwald tanzen kommt." Zusätzlich zu
einer stab.ilen Wirtschaf't biete Osterreich
noch fünf weitere VO'I1zlÜge:

1 Hart arbeitende, gut ausgebildete Ar­
beitskräfte. Facharbeiter und angelernte
Hilfsarbeiter machen Fast 75 0/ 0 aller
österreichischen Arbeitnehmer aus;

2 einen hohen Grad an Arbeitsfrieden:
Streiks in Os,terreich sind selterr, und die
Zahl der dadurch verlorengegangenen
Arbeitsstunden verschwindend,

3 eine harte, frei konvertierbare Währung;

4 leichter Zutritt zum österreichssehen
Markt: Ausländern wird die gleiche Be­
handlung wie Osterreichem zuteil;

5 eine günstige Basis für Handelsbe­
ziehungen zu Osteuropa.
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in Mogersdorf

Landesrat Dr. Fred Si TI'0 W atz, der
Kulturreferent der Bgld. Landesregierung,
eröffnete am 28. Juli die kulturhistorische

Woche in Mog'ersdorf

b'ie Ehrengaste bei der Eröffnung der kulturhistorischen Woche in Mogersdorf.
Unter den Gäsiten sah man auch Wiss·enschaft1er aus Deutschland, Ungarn und

JUlgosla,wien

ANDAU
Todesfall: Im Alter von 65 J ahren

starb Elrsabeth U n ger.

BERNSTEIN

Todesfälle: Plötzlich und unerwartet
starb im 76. Lebensjahr Maria Fr ü h ­
wir t h, geb. Kimbauer. - Die Pensio­
reistirr johanna P 0' 1S t er, geb. U1reich,
Marktgasse 14, sitarbam 10. August im
hohen k11ter von 97 Jahren. - Der Schuh­
machermeister J osef P I' a t s c her t starb
im Alter von 74 Jahren.

Trauun g: Der Hi1ifsarbeitel' Franz R i ­
si 1i er, Mariasdorf 92, und Herta
R i n g hof er, Hauptstraße 19, schlossen
die Ehe.

DEUTSCH-KALTENBRUNN

Toclresfall: Im 75. Lebensjahr starb der
Schuhmachermeister i. R. Rudolf H a f ­
ne r .

Hochzeit: Gerhard H .im m1 er und
Anna F I' e i s mut haus Neudan 'sch1018­
sen den BUl1ICl fürs Lehen.

DEUTSGH-MINIHOF

Sterbefall:Am" 6. August starb im 63.
Lebensj ahr Johann Kar n er.

DOIBER

Todesfall: Im 68. Lebensjahr starb der
Sodawassererzeuger i. Rl josef S clh m i d t,

DONNERSKIRCHEN

Todesfall: Obersdmlrat i. R. Franz
Hinteristeiner starb am 29. Juli im
Alter von 68 j ahrera

DtJRFL

Goldene Hochzeit: Das GoLdene Hoch­
zeitsjubiiaum feierte am 17. August das
Ehepaar Robert und Stefanie S tim a ­
k ov i t.s .

EISENSTADT

Todesfälle: E.s starben: Am 19. Juli
Leopolrdine J u I' a s o wie h im Alter' von
80 Jahren und am 23. Juli Philipp
S z 0 h 1 im k11ter von 72 Jahren.

BRUCKNEUDORF

Goldene Hochzeit: Leopold und Chri­
stine S ehe i t hau er feierten am 3.
August die Goldene Hochzeit.

BUCHSCHACHEN

Hohes Alter: Karä Kur tz feierte vor
kurwem seinen 90. Geburtstag.

DEUTSCHKREUTZ

Todesfälle: Im Alter von 66 Jahren
starb EEls'aheth S c hi k 0 1a , geb. Ko­
vacs. - Theresia W i 1d starb im Alter
von 74 Jahren.

DEUTSCH-SCHÜTZEN

Sterbejall: Am 12. August starb
Franz S e h w ab.

GLASING

Goldene Hochzeit: Da,s Ehepaar Jo­
hann und Angela Cer i feierte am 20.
JuE das Fest der Goldenen Hochzeit,

GRIESELSTEIN

T odeaialle: Theresia Man,cl 1, Grie­
seistein 101, starb im 74. Lebensjahr und
Robert G u m 11 0 1d , Grieselstein 137,
starb im 65. Lebensjahr.

HEILIGENKREUZ i. L.

Todesfälle: Theresia S p i tz er, Hei­
ligenkreuz 107, starb im 70. Lebensjahr
und Stefan Man d 1 im Alter von 64
Jahren.

GÜSSING

Diamantene H odtzeit: Da:s Ehepaar
Stef'an und Gisela Ku 10 v i ts feierte
am 11. AugustdJa,s seltene Fest der Dia­
mantenen Hochzeit.

Todesfall: Im Alter von 78 Jahren
starb di'e Sparkassenheiterswitwe Käthe
Csenelsits.

Ihnen eine Ii!nll'O'1I'~ u_

wenn Sie im
Leihwagen

versichert
tige Bedienung,

Urlaub
brauchen.

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf', Bgld.,
(Tel. 03154/25-5-06) zu richten.
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Weihe des neuen
Gemeindehauses
in Mogersdorf

Am 27 Juli 1969 wurde das neue Ge­
meindehaus in Mogersdorf, welches mit
einem Kostenaufwand von ca, öS 722.000.­
erbaut WU:11CLe, feierlich von Ortspfarrer
Dechant J OIS'ef S c h a f f e r geweiht.

Unter den Ehrengasten sah man Lan­
desrat DDr. G I' 0 h o t 0 1s k y ,die Ab­
geordneten M e d 1 und N i k 1es, den
Ehrenbürger von, Mogersdorf, Wirkl. Hof­
rat Dr. Ern,g t, Bezirkshauptmann Lan­
desoberregierungsrat Dr. S ti f tel', den
Bezirksfeuerwehrkommandanten Ga n­
s tel' sowie die Bürgermeister des Kreis­
sekretariatee,

HENNDORF

Hochzeit: Den Bund fÜI1s Leben schlos­
sen am 16. August der Hilfsarbeiter Franz
W a g n er, Henndorf 85, und die Land­
arbeiterin Apodloriia L 0 i p 0 Id , Tu11­
vitzdorf 28.

HORNSTEIN

Hochzeit: Am 25. Juli schlossen Stefan
SeI i n ger und julrana Regina Ha c k 1
den Bund für Leben.

Todesfälle: Am 21. Juli starb im Alter
von 64 Jahren Anna Sc h eck und am
22. Juli starb Johann Bo,glio im Al­
ter von 69 j ahren.

JABING

Todesfall: Im 67. Lebensj ahr starb
Maria Wer der i t s , g'eb. Baumann.

Ein Rauchfangkehrer soll
bringen

Unsere Mitarbeiter, Oberamtmann Pos t 1
(Minihof-Liebau) und Oberamtmann Pi 1z
(Neuhans a. KIb.), freuten sich, als sie
einem Rauchfangkehner begegneten. Auch
in unseren Tagen gilt es noch: "Rauchfang­
kehrer bedeutet Glück!"

Eheschlieißungen: Den Bund fürs Leben
schlossen: Der Hafnergeselle J osef T 0 ­

mi s s e r , Rotenturm, und die kaufm.
Angestellte Anna justine E b e r h a r d t ;
der Maurergeselle Erwin M 0 s er, Rohr­
bach/Ti, und die E:1ifriede Marda Ga n s ­
fuß; der Schlossergeselle Franz Pos c h
aus Unterwart 227 und die Hilfearbeiterin
Maria Ti tz, J aibing 248.

JENNERSDORF

Todesfälle: Am 2. August starb die
Rentnerin Maria Ehr e n hof 'e r, Jen­
nersdorf 189, im 78. Lebensjahr. Im 94.
Lebensjahr starb am 15. August die Rent­
nerin Maria Fe i t1, j ennersdorf 304.

KEMETEN

Eliesdiließung: Am 2. August schlossen
der. Kellner und Gastwirtssohn Ignatz
W'i 1f in g e r , Hochstraße 52, und die
Gastwirts- und Fleischermeisterstochter
Anehiese Kur z , Kirchenwinkel 48, den
Bund fÜ11S Leben.

KIRCHFIDISCH

Todesfall: Maria 0 s wal d, geh.
Polzer, starb nach kurzem Leiden im 61.
Lebensj ahr.

Telefon LEhigh 5-8600

KLEINHOFLEIN

Todesfall: J ohann Kar r e r starb am
27. Juli im Alter von 66 Jahren.

KOBERSDORF

Hochzeit: Am 28. Juti schlossen Franz
S c h mit aus Oberpullendorf und Inge
Hau sen s t ein erden Bund fiirs Le­
ben.

KUKMIRN

Eheschließung: Vor dem Standesamt
Kukmirn und anschließend in der evang.
Kirche in Kukmirn schlossen der Hilfsar­
beiter Franz J an d 1, Poppendorf 126,
und die Landarbeiterrn Thereeia Bau er,
Kukmirn 141, den BU11Jd der Ehe.

LEITHAPRODERSDORF

Todesfall: Am 16. August starb Mag­
dalena G e f i n g im Alter von 74 J ahren,

LORETTO

Hochzeit: Franz Z r i mund Armeliese
W i m m e r schlossen den Bund fÜl1S Le­
ben.

Einwanderung

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

Wir garantieren einen

100 % igen Dienst
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Die vorläufigen Ergebnisse 'der stati­
stischen Erhebungen der Bundeswirt­
schaf tskanimer über den österreidiischen
Überseeverkehr im Jahre 196,8 zeigen ein
beträchcliches Anwachsen -des Gütervolu­
mens. Obwohl noch nicht al:le·Wierte ver­
fü,gha;r' sind, liegt CiS, verglichen mit dem
vorigen J ahrv-schon um mehr als 880.000
Tonnen höher. Das entspoicbt, bei einem
Gesamtvolumen vonS,81 Millionen Ton­
nen, immerhin einem Zuwachs von fast
30010. Von dieser Menge wurde ein Drittel
adlein in Rijeka umgeschlagen, ein Viertel
ging über Harnburg und etwas weniger
als ein Fünftel nahm den W Cig über
Triest. Auf alle übrigen europäischen
Seehäfen entfallen zusammen rund 22010.

Während Rij eka im Vergleich zu: 1967
einer» Zuwachs von 81,4010 und Harnburg
von 54,2010 aufwiesen, mußte Triest wie­
der einen Rückgang, diesmal um 11,4010
(Bahn - 25,2010, Lkw + 9,9% ) ver­
'zeichnen. Auch in den anderen italäeru­
sehen Häfen gingen die Umschlagszahlen
zurück, so in Genua um S7,1% und J,n
Venedig um 23,1%.

Eine AnalYJseder Verlagerung von
Giiterströmen läßt erkennen, cl:aß jene
Häfen, die Verständnis für die Bestre­
bungen der österreichischen SeehafenpoLi,­
tik nach Offenhaltung a,H!er Relationen
und Wahimng der freier» Wanl des Um­
schlaghafens zeigen, sich also dem Wett­
bewerb stellen, laufend an Transport­
substrat gewinnen. In diesem Licht er­
scheinen 'laut PBR die Bemühungen Ita­
liens .in Briissel um Nichtanerkennung der
deutschen Seehafentarife als WeUbewerhs­
tarife im Sinne des EWG-Vertrages
äußerst bedenkliclu Abgesehen davon, daß
durch eine Aufhebung dieser Tarife ein
gefährliches Prajuddz für di'e deutsch­
osterreichischen Seehafentarife geschaffen
wurde, ist anzunehmen, daß dies keine
Umkehr im Trend der Güterströme brächte
und hiedurch den ctalienischen Häfen nicht
geholfen werden könnte. Die osterreichi­
sehe Seehafenpolitik wird jedenfahls alle
Anstrengungen machen müssen, um den
Überseehandel von zusätzlicher» KOlsten zu
bewahren; darauf werden auch die im
Herbst nuit den einzelnen Hafenverwal­
tungen zu führenden Kontaktgespräche ab­
zustellen sein.

trägt man

von

OGGAU

T odesjall: Am 14. August starb Mag­
dalena Ern s t im A'lter von 73 Jahren.

PINKAFELD

T odesjall: Im 36. Lebensjahr starb die
Hausfrau Maria U n ger, "geb. Helder,
H ochstraßgasse 2.

OLBENDORF

Hochzeit: Am 2. August vermählten
sich Johann Fa b .i ts aus Ollcrsdorf und
Anna W a g n er.

OBERSGHÜTZEN

Goldene Hochzeiten: Am 5. August
feierte das Ehepaar Karl und Margarethe
S te in e r das Fest der Goldenen Hoch­
zeit. Volksschnldiirektor i. R. Wilhe1m
E b 'e r h a r d t feierte mit seiner Gattin
Ludovika arn 9. August die Goldene
Hochzeir.

NEUSIEDL B. G.
Todesfall: Frau Theresia Lew i t s c h

starb im Alter von 87 Jahren.

NEUSTIFT/R.

Hochzeit: Am 26-. Juli vermählten sich
Kar! Kur z und Agnes G e is e TI d 0 r ­
fe r .

OBERBILDEIN

Todesiall: Am 20. Juli starb Anna
P os c him 78. Lebensjahr.

OBERWART

Hochzeiten: Am 14. August schlossen
Fritz K 1e n n e raus Oberschützen und
Helene W a,g n e r sowie Ernst Alexander
S z abo und Gabriele S c h n ei der aus
Wolfau den Bund der Ehe.. Franz L a n ­
ger aus Pinkafeld und Renate Ga al
vermahlten sich arn 16. August.

NEUSTIFT B. G.
Todesfall: Im 60. Lebensjahr starb am

11. August Andreas Per 1.

POTTSCHING

Beerdigung: Am 31. Juli wurde Geist­
licher Rat Ludwig' Pr eiß eg.g er, Pfar­
rer von Weiden a, S., in seiner Heimat­
gemeinde Pöttscbing unter großer Anteil­
nahme der Bevölkerung von Weiden und
Pöttsching feierHch zu Grabe getragen.

11 11

MOSCHENDORF

Todesfälle: Am 14. j ulistarb im Alter
von 87 J ahren Stefan A da m., Moschen­
dorf 20. 1m ALter VOll 62 j,ahren starb
nach schwerem Leiden Frau Juliana
R i e g'l er, Nr. 36.

MÜLLENDORF

Todesfall: Der Pensioaist Paul W i 1 ­
f j n ger starb am 16. Juli im Alter von
76 Jahren.

NECKENMARKT

Todesfall: Am 23. JuE starb Ignaz
B 1 a n k im Alter von 63 Jahren.

MATTERSBURG

Hodizeuen: Am 1. August schlossen
Walter Z i e g 1e rund Monika Kai s e r
sowie J osef Wog r a n d 1 und Maria
G i e f i n g den Bund fürs Leben.

Goldene Hochzeit: Am 7. August fei­
er te das Ehepaar J OISef und Maria
H ö t s ch l die GoJdene Hochzeit.

Am 24. Mai 1969 vermählten sich J osef
KalI i n g e r , Moschendorf 195, und
Maria M,ittl:, Moschendorf 77. Mit
ihr'ern Hochzeitsbilde grüßen -sie alle ihre
lieben Verwandten und Bekannten in

Amerika, Kanada und in der Heimat.

MINIHOF LIEBAU

Hochzeit': Den Bund fürs Leben schlos­
sen am 19. Juli der Angeeteblte August
S c h a d 1, Bondsdorf 30, und Monika
D e a k , Minihof Liebau 6.

MARKT NEUHODIS

Todesfall: Die Arbeiterpensdonistin
Anria W u k i c s starb im 90. Lebens­
jahr.

NEUBERG

Todesfall: Am 25. JUllii starb der Alt­
bauer Michael N 0 v 0 s e l , N r. 90; im
Alter von 78 Jahren.

Hochzeit: Der Betoriierer J osef K 0 ­

va c s , Nr. 3, und die Hausgehidfin Si­
mica Z e d 1, gebürtig aus J ugoslawien,
schlossen arn 2. August den Ehebund.

Maßbekleidungssalon für den modernen Herrn

1180 Wien, Michaelerstroße 31, Tel. 34-79-962
Josef Teuschler, Stotzing - Burqenlcnd
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RECHNITZ

Todesfall: Am 7. August starb die
Landwirtin Theresia I v a n y 181 e n , geb.
Bognar, Mühlbachgasse 89, im Alter von
86 Jahren.

Hochzeit: Am 2. August schlossen der
Tischler, Adolf Woll r m, Unterretzbaeh 84.
und di~ Näherin Elisabeth Gab r i e I.
Grabengasse 23, den Bund fürs Leben.

Goldene Hochzeit: Am 23. ,August Iei­
erten Vinzenz und Theresia P a u k 0 v i t s
die Goldene Hochzeit.

REDLSCHLAG

Todesfälle: Der Bergmann Engelbert
Ga m ha r t e rstarb im 55. Lebensjahr.
Im 83. Lebensjahr starb die Rentnerin
Theresia Kap p e I. geb, Böhm,

ROHRBACH

Geburtstag: Am 8. August feierte Ma­
ria Tri m m e I ihren 91. Geburtstag.

ROHRBACH BEI MATTER.8BURG

Hodizeit: josef Für Siatz und Anna
Ge rd e n i ts c h haben am 9. August
geheiratet.

ROHRBRUNN

Todesfall: Michaeb Fr i e d 1 starb am
9. August im 56. Lebensjahr.

STEGERSBACH

Hochzeit: Die Friseurin Martha
H es c h l , Todliter des Bezirksinspektors
der Nordstern-Versicherung, Karl Heschl,
sch!l.o,ß am 9. August mit dem Elektriker
Gottfried T u r y aus Olbendorf den Bund
der Ehe.

ST. MARTIN a. d. RaJah

Sterbejiille: Am 8. August starb Mi­
chael Fis c her, Nr, 7, im Alter von
79 Jahren. Im 74. Lebensjahr starb Josefa
Gei'ger, Nr. 9.

ST. MICHAEL 1. BGW.

Todesf.all: Im Alter von erst 16 j ah­
ren starb arn 29. Juli Peter S ha k a ­
's i t Si •

TSCHURNDORF

H ochaeü: Herbert G ruh ich und An­
neliese S t ein e r schlossern am 16. August
den Bund der Ehe.

Todesfall: Im Alter von 83 Jahren
starb arn 22. Juli J osef Re i t te r .

UNTERWART

T odesfajll: Der Landwirt johann S z a­
b 0 starb am 13. August im 42. Lebens­
jahr.

WALLENDORF

Todesfall: Nach, schwerem Leiden ist

im Alter von 72 Jahren Maria L an g
gestorben.

WELTEN
H ocheea: Den Bund fürs Leben schlos­

sen am 18. August Ericb Nie d e r er,
Welten 85, und Helene G r a n i t z:, Jen­
nersdorf 239.

WINDISCH MINIHOF
Hochzeiten: Den Bund fürs Leben

schlossen J ohanm Z 0 t t er, St. Martin 44,
und Resina Sc h a f f er, Nr. 83. Am
16. August vermäiuter» sich der Landwirt
Alois Johann Miatiz, Nr. 75, und Chri­
stine D 0 r n fe '11 d, Leipersdorf 168.

ZAHLING
Laurenai-Kirtag: Mit einem feierlichen

Hochamt, zelebriert von Pfarrer Ger­
ger, begannen die Zahlinger ihren Kir­
tag. Die Kameradschaftsverbände aus EL­
tendorf und Za'hJing umrahmten den Got­
tesdienst, Am Laurenzitag öffnete auch
das neue, schmucke Gasthaus Karl Brun­
ner seine Tore. Getanzt wurde dann im
Gasthof Nikles bis in die fruhen Morgen­
stunden.

ZUBERB,ACH

Hochzeit: Der Goldschmiedemeister Jo­
sef M a r 10 v i t s aus Dürnbach vermählte
sich am 19. Juli mit der Manirantin Ma­
ria Kreis.

Noch nie konnten Sie so p re i s wer t in die Karibische See, noch den USA,
nach MEXIKO oder 8üiDAMERlKA reisen. Wählen Sie selbst und entscheiden
Sie sieh für einen ebenso bequemen, ab er viel preiswerteren Weg

.tP/'I/<O JAfjlY~
i(
~~
~

ICELAI'\IIDIC AIRLll'\lllES '$14 -1~~%

~.~. Nm vt* -ll.OffiEIDIR _ a.uxomilUIlI-NlIilIIIU. AlR!WWIIA

Ein Preis - lliWei Möglichkeiten! as 6494.-
Informieren Sie sich über diese neue Hin- und Rückflugkombination im regu­
lären Liniendienst mit BOEING JET 707 und ROLLS ROYCE 400:
Sie sparen bis öS 5.500.-, auch bei Ahflug ab Wien

INTERNATIONAL

RUDERSlDORF

Hochzeiten: Am 31. JuJ,i fand hier die
Trauung des Finaneangestellten Robert
B run n e r (Hartberg) mit der kaufm.
Angestellten Rosa Lei tg e b , Haupt­
straße 40, statt. Die kirchliche Trauung er­
folgte anschließend ,in der Wallfahrte­
kirche Maria Trost bei Graz. Am 1. August
wurden im hiesigen Standesamte der
Elektrotechniker Helmut S c h ,i11 e r
(Wien) und die Maturantin Irmtraud
Pro k s c h , Blumengasse 300, getraut.
Die kirchliche Hochzeitsfeier fand einen
Tag später in Wien statt.

ROTENTURM

Heimaturlaubs Nach 46 Jahren in den
USA kam J ohann Bau e r mit seiner aus
J abing gebürtigen Ehefrau Luise mit
der "Burgenländismen Gemeinschaft" erst­
mals a!uf Heimaturlaarb zu seinem Bruder,
dem bekannten Hafnermeister Aifred
Bauer. Die WiedeflSeihensfre:ude war un­
beschreiblieh groß.

SAUERBRUNN

Hochzeit: Heinrich Sc h a i t t e n be r­
ger und Irene L ich ee n W ö r t her
vermählten Sikh am 26. Juli.

SCHATTENDORF

H ochzeiten: Am 2. August schlossen
Ortwin Michael S c h m id t aus, Wien
und Maria Art ne r sowie j osef G r a f 1
und Roswitha Pi n t erden Bund der Ehe.

STEINBERG

Todesfall: Im Alter von 60 Jahren
starb am 18. Juli Aloisia M a y er.
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flug 1: ab Wien am 6. Juli 1970
(6Wochen) ab New York am 17. August 1970
Flug 2: ab Wien am 7. Juli 1970
(3Wochen) ab New Vorkam 27. Juli 1970

Bei geringerer Teilnehmerzahl wird ein ver­
billigter Gruppenflug durchgeführt. Der Grup­
penflug kommt bei einer Teilnehmerzahl von
mindestens 40 Personen zustande.
Rücktritt vom Flug: bis vier Wochen vor Ab­

flug möglich, wenn ein teilnahmebe­
rechtigtes B. G.-Mitglied den gebuchten
Platz übernimmt. Dabei erwachsende
Sonderkosten sind vom zurücktretenden
B. G.-Mitglied zu tragen.

Der Flugpreis beträgt Wien - New lork
Wien bei voller Auslastung der Maschine

US-Dollar 175.- oder ÖS 4565.-
(für beide Flüge)

Teilnahmebedingungen :
Teilnahmeberechtigt ist jeder, der am
Tage des Abfluges durch mindestens 6
Monate Mitglied der IIBurgenländischen
Gerneinschoft" ist, sowie Ehegatten, Kin­
der und Eltern, die mit dem B. G.-Mit­
glied in Wohngemeinschaft leben.

Reisepapiere :
Reisepaß,gültig für alle Staaten der
Welt, USA-Visum, internationales Pok­
kenimpfzeugnis, Mitgliedskarte der B. G.

Anmeldungen und nähere Informationen:
ab sofort schriftlich oder persönlich bei:
IIBURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT"
8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506 oder
"BURGENLÄ,NDISCHE GEMEINSCHAFT"
7540 Güssing, Tel. Güssing 28 oder
in Wien bei "Isusll

, Herrn Kurt Tuschner,
1170 Wien 17., Lacknerg. 1, Tel.0222/46 38 405
oder bei jedem Mitarbeiter der IIBurgenländi­
sehen Gemeinschaft", in USA besonders bei:
Joe Boumonn, 144-49, 27th Avenue, Flushing
54, N. Y., Tel. LE. 5-8600 or FL. - 3-1021 und
Kolly Knor, 6766 N. Onarga Ave,
Chicago 111. 60631, Tel. 312-7750985

An die
BURGENlÄNDISCHE GEMEINSCHAFT - 8382 MOGERSDORF, AUSTRIA..

Ich melde mich hiermit verbindlich als Teilnehmer der Flugreise WIEN - NEW YORK - WIEN, Flug No .
an. Ich habe die Teilnahmebestimmungen zur Kenntnis genommen und erkläre mich damit einverstanden.

1. Teilnehmer: Anschrift: . Geb.-Datum:

2. Teilnehmer: Anschrift: .. Geb.-Datum:

Mitglieds- Nr..

Der Flugpreis wird bezahlt von

In Amerika fahre ich zu: Name: Anschrift: ..

Datum:
Unterschrift
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FOR MEMBERS OF THE. G. - AUSTRIA WITH MODERN JETS
All flights by modern Jets with excellent service. Upon arrival in Vienna there will be a reception committee
awaiting you and buses will take you to your villages and towns in Burgenland.
For this trip you need a passport, a vaccination-card and the membership-card of the "Burgenlaendische Gemein­
schaft". Check-in two hours before departure at the Airport New York or O'Hare-Airfield Chicago as weIl as
Toronto Airport as weIl as Schwechat-Airport Vienna. Your free baggage allowance is 44 pounds per person.

OUR PROGRAMM FOR 1970:

(370 US-Dollar)(310 US-Dollar)

flight No. flight No. 1 flight No. 2 flight No. 3 flight No. 4 Chicago-flight 5
stay in Europe (8 weeks) (6 weeks) (8 weeks) (6 weeks) (7 weeks)

leaves Toronto - - - - -
leaves Chicago - - - - July 9, 1970
Ieaves N ew York June 16, 1970 June 28, 1970 July 3, 1970 July 6, 1970 July 9, 1970
arrives Vienna J une 17, 1970 June 29, 1970 July 4, 1970 July 7, 1970 July 10, 1970
return Vienna I Aug. 4, 1970 Aug. 8, 1970 Sept. 2, 1970 Aug. 19, 1970 Aug. 25, 1970

Children between 2-12 years
210 US-Dollar
240 US-Dollar
200 US-Dollar

for Vancouver
area we will
arrange a special
group flight to
flight No. 6 from
Toronto

for TORONTO area
to Mr, Frank H em m e r
162 Eileen Avenue,
Toronto/Ont.

flight No. 7

Sept. 9, 1970
Sept. 10, 1970
Oct. 10, 1970

July 14, 1970

Toronto-flight 6
(6 weeks)

flight No.
stay in Europe

July 14~ 1970
July 15, 1970
Aug. 25, 1970
(300 US-Dollar)

Price subject to a full plan load US-Dollar per person:
from New York - Vierma and v. v. 320 US-Dollar
from Chicago - Vienna and v. v. 370 US-Dollar
from Toronto - Vienna and v. v. 300 US-Dollar

Infants under 2 years: 25 US--Dollar from New York or Chicago or Toronto.

The passage price depends on the numher of passengers booked on the date of departure. The passage price
includes Transportation from America to Austria return in economy-class with excellent service on board
reception at Schwechat and local transportation to and fro m your horne towns or villages in Burgenland. The "Bur­
genlaendische Gemeinschaft" will make all arrangements concerning your trip. Not included: airport-taxe and
insurances. Deposit to be paid upon booking US-Dollar 100.-. A service charge of US-Dollar 20.- will be made
on all cancellations.
NO CANCELLATION ACCEPTED AFTER APRIL 1 st, UNLESS REPLACMENT IS AVAILABLE!
Please, give your participation quickly:
for NEW YORK area Ior CHICAGO area

to Mr. J 0 e Bau man n to Mr. K 0 11 y K n 0 r
144-49, 27th Ave., 6766 N. Onarga Ave., Chicago,
Flushing 54, N. Y. Ill .. 60631, Tel. 312-775095
Tel. LE. 5-8600 or FL. 3-1021

leaves To;onto
leaves Chicago
Ieaves New York
arrives Vienna
return Vienna

Date

New York
Following persons are announcing for the flight No from Chicago on

Toronto

Name: address:

Name: address:

My address in EUROPE will be:

Name: _ address.

We are interested in:
a) Austria-round-trip (5 days)
b) Burgenland and Vienna round-trip (3 days)
c) Pilgrimage to Mariazell (2 days)
d) Trip to hungary (3 days)
e) To Rome (6 days)

I'm a member of B. G. since

Want to rent-a-car: yes - no (type of

Your own signature

Number of membership-card My Tel. No.:


